
Ziel 4: Inklusive, gleichberechtigte und 
hochwertige Bildung

Die internationale Gemeinschaft hat die 
Bedeutung einer hochwertigen Grund- und 
Berufsbildung in Erinnerung gerufen. Eine 
hochwertige Grund- und Berufsbildung ist 
zentral für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen des Einzelnen, der 
Gemeinschaften und der Gesellschaft als 
Ganzes. Das Ziel 4 basiert auf den 
Erkenntnissen, die im Rahmen der 
Millenniumsentwicklungsziele (MDGs) 
gewonnen wurden. Demnach soll neben 
der Grundschulbildung für alle Kinder 
sichergestellt werden, dass die 
Grundbildung und Berufsbildung 
aufeinander abgestimmt werden. Ein 
gleichberechtigter Zugang zu Bildung und 
Bildungsqualität nach dem Ansatz des 
lebenslangen Lernens ist ein weiterer 
Schwerpunkt von Ziel 4: eine Dimension, 
die von den MDGs vernachlässigt wurde.

Ziel 4 fordert, dass alle, Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und vor allem die Ärmsten und 
am meisten Benachteiligten, Zugang zu 
einer hochwertigen Grund- und 
Berufsbildung erhalten. Diese soll sich an 
deren individuellen Bedürfnissen und 
Lebensumfeld ausrichten. Damit soll die 
Bildung einen Beitrag zu einer sicheren, 
nachhaltigen und interdependenten Welt 
leisten. Die Schweiz verfügt über 
komparative Vorteile in Bezug auf ihre 
Systeme der Berufsbildung (duale Berufs-
bildung) und der Grundbildung (dezentrale 
Verwaltung, Passerellen, Mehrsprachigkeit). 
Mit ihrem Engagement fördert die Schweiz 
den Zugang zu einer hochwertigen Grund-
bildung für alle sowie die Koordinierung 
zwischen Grundbildung, Berufsbildung und 
sozioprofessioneller Integration und trägt 
damit zur wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung bei.
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Teilziele
4. 1: Bis 2030 sicherstellen, dass alle 
Mädchen und Jungen gleichberechtigt eine 
kostenlose und hochwertige Primar- und 
Sekundarschulbildung abschliessen, die zu 
brauchbaren und effektiven 
Lernergebnissen führt

4.2: Bis 2030 sicherstellen, dass alle 
Mädchen und Jungen Zugang zu 
hochwertiger frühkindlicher Erziehung, 
Betreuung und Vorschulbildung erhalten, 
damit sie auf die Grundschule vorbereitet 
sind

4.3: Bis 2030 den gleichberechtigten 
Zugang aller Frauen und Männer zu einer 
erschwinglichen und hochwertigen 
fachlichen, beruflichen und tertiären 
Bildung einschliesslich universitärer Bildung 
gewährleisten

4.4: Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und 
Erwachsenen wesentlich erhöhen, die über 
die entsprechenden Qualifikationen 
einschliesslich fachlicher und beruflicher 
Qualifikationen für eine Beschäftigung, eine 
menschenwürdige Arbeit und 
Unternehmertum verfügen

4.5: Bis 2030 geschlechtsspezifische 
Disparitäten in der Bildung beseitigen und 
den gleichberechtigen Zugang der 
Schwachen in der Gesellschaft, namentlich 
von Menschen mit Behinderungen, 
Angehörigen indigener Völker und Kindern 
in prekären Situationen, zu allen Bildungs-
und Ausbildungsebenen gewährleisten

4.6: Bis 2030 sicherstellen, dass alle 
Jugendlichen und ein erheblicher Anteil der 
männlichen und weiblichen Erwachsenen 
lesen, schreiben und rechnen lernen

4.7: Bis 2030 sicherstellen, dass alle 
Lernenden die notwendigen Kenntnisse und 
Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger 
Entwicklung erwerben, unter anderem 
durch Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und nachhaltige Lebensweisen, 
Menschenrechte, Geschlechter-
gleichstellung, eine Kultur des Friedens und 
der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und 
die Wertschätzung kultureller Vielfalt und 
des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger 
Entwicklung

4.a: Bildungseinrichtungen bauen und 
ausbauen, die kinder-, behinderten- und 
geschlechtergerecht sind und eine sichere, 
gewaltfreie, inklusive und effektive 
Lernumgebung für alle bieten

4.b: Bis 2020 weltweit die Zahl der 
verfügbaren Stipendien für 
Entwicklungsländer, insbesondere für die 
am wenigsten entwickelten Länder, die 
kleinen Inselentwicklungsländer und die 
afrikanischen Länder, zum Besuch einer 
Hochschule, einschliesslich zur Berufs-
bildung und zu Informations- und 
Kommunikationstechnik-, Technik-, 
Ingenieurs- und Wissenschaftsprogrammen, 
in entwickelten Ländern und in anderen 
Entwicklungsländern wesentlich erhöhen

4.c: Bis 2030 das Angebot an qualifizierten 
Lehrkräften unter anderem durch 
internationale Zusammenarbeit im Bereich 
der Lehrerausbildung in den 
Entwicklungsländern und insbesondere in 
den am wenigsten entwickelten Ländern 
und kleinen Inselentwicklungsländern 
wesentlich erhöhen
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Das Centre for Development and 
Environment (CDE)
Das CDE ist das schweizerische 
Kompetenzzentrum für Nachhaltige 
Entwicklung. Als eines der strategischen 
Zentren der Universität Bern ist es 
beauftragt, Nachhaltigkeit 
gesamtuniversitär in Forschung und Lehre 
zu verankern. Das CDE stellt seine 
Forschung und Lehre in den Dienst einer 
zukunftsfähigen Welt. Ziel ist es, in 
Abstimmung mit der Agenda 2030 der 
Vereinten Nationen Wege zur Nachhaltigen 
Entwicklung auszuarbeiten und 
Transformationsprozesse anzustossen. In 
der Ausstellung finden Sie einige Produkte 
aus der Arbeit des CDE.
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